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Organische Böden speichern in ihrer Gesamtheit mehr Kohlenstoff als alle Wälder der
Erde (JOOSTEN & COUWENBERG 2008) und beinhalten ähnlich viel Kohlenstoff wie in der
gesamten terrestrischen Biomasse der Erde festgelegt ist (JOOSTEN & CLARKE 2002). 

Durch die häufig intensive Nutzung mit einhergehender Entwässerung sowie durch kli-
matisch bedingte Phasen anhaltender Trockenheit, sind die Kohlenstoffspeicher in diesen
Böden massiv gefährdet. Die Wasserhaushaltsveränderungen führen zu einer erhöhten
Freisetzung von klimarelevanten Gasen wie CO2 und N2O, d. h. die Senkenfunktion z. B.
von wachsenden Mooren bezogen auf die klimarelevanten Gase wandelt sich in eine
 Quellenfunktion (DRÖSLER ET AL. 2005).

Weltweit werden aus degradierten Moorstandorten jährlich über 3 Gt CO2 freigesetzt.
Diese Emissionen entsprechen 20 % der kompletten Treibhausgasemissionen des Jahres
2003, bezogen auf die „Annex 1“ Staaten der Klimarahmenkonvention der Vereinten
 Nationen (JOOSTEN & COUWENBERG 2008).

In Europa ist Deutschland mit mindestens 12 % bezogen auf die Gesamttreibhausgasemis-
sionen aus Mooren, der zweitgrößte Emittent. Die Spurengasflüsse aus Mooren ent -
sprechen dabei ca. 5,1% der deutschen Gesamtemissionen an Treibhausgasen (UBA 2013). 

Als Vertragsstaat der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen (UNFCCC) ist
Deutschland seit 1994 dazu verpflichtet, Inventare zu nationalen Treibhausgasemissionen
zu erstellen, zu veröffentlichen und regelmäßig fortzuschreiben (UBA 2013). Hierzu
gehören auch Emissionen aus landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich genutzten
Stand orten mit organischen Böden. Die organischen Böden sind nach dem internationalen
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Standard und entsprechend IPCC vereinfacht als Böden mit Gehalten von mehr als 12 %
organischem Kohlenstoff definiert (IPCC 2006). Moorböden und die damit verge-
sellschafteten Böden wie Anmoor- und Moorgley fallen in diese Kategorie.

Eine belastbare, nutzungsdifferenzierte Quantifizierung von Treibhausgasemissionen aus
diesen Böden setzt eine möglichst vollständige, präzise und aktuelle Flächenkulisse dieser
organischen Böden voraus. 

Durch die Humboldt-Universität zu Berlin, Fachgebiet Bodenkunde und Standortlehre
(Leitung Prof. Dr. Jutta Zeitz) wurde eine Methode zur Beschreibung der organischen
Böden inklusive Moore hinsichtlich Quantität, Lage und Qualität erarbeitet und in
entsprechenden Kartenwerken dargestellt. Diese Forschungsarbeiten fanden statt im
Forschungsverbundvorhaben „Organische Böden: Ermittlung und Bereitstellung von
Methoden, Aktivitätsdaten und Emissionsfaktoren für die Klimaberichterstattung
LULUCF/ AFOLU“ (Finanzierung durch das Thünen-Institut Braunschweig; Laufzeit
2009-2012; Koordinierung Prof. Dr. Matthias Drösler, Hochschule Weihenstephan-Tries-
dorf; www.ti.bund.de/de/ak/projekte/verbundprojekt-organische-boeden/).

Somit liegt als Datengrundlage für die Klimaberichterstattung nun erstmals eine detail-
liertere Flächenkulisse der organischen Böden für Deutschland vor (ROSSKOPF et al. 2015)
(www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0341816215300126).

Danach verfügt Deutschland über eine Fläche von 15.682 km² (4,4 % der Landesfläche)
organischer Böden. Den größten Anteil haben daran mit einer Flächengröße von 9660 km
km² (2,7 % der Landesfläche) die Niedermoorböden. Hochmoorböden sind auf 3140 km²
(0,88 % der Landesfläche) ausgebildet. Die übrigen organischen Böden haben eine
Flächengröße von 2882 km² (0,81 % der Landesfläche).

Nach Verknüpfung von Bodenprofileigenschaften (Mächtigkeit der organischen Hori-
zonte sowie horizontbezogene Dichten und Gehalten an organischem Kohlenstoff) mit
den Flächendaten  konnte eine Abschätzung der in organischen Böden in Deutschland
gespeicherten Menge an organischem Kohlenstoff vorgenommen werde. Insgesamt sind
bis in eine Tiefe von 2 m ca. 1,29 Gt organischem Kohlenstoff gespeichert. Davon sind
1,23 Gt allein in den Mooren festgelegt.

Vergleicht man die in organischen Böden auf einer Gesamtfläche von 15.682 km² gespei -
cherte Menge von 1,29 Gt organischem Kohlenstoff mit Berechnungen von DIETER &
ELSASSER (2002), die für 104.000 km² Wälder in Deutschland eine Menge von 2,3 Gt or-
ganischem Kohlenstoff veranschlagt haben, so zeigt sich, dass organische Böden eine der
bedeutsamsten Speicher an organischem Kohlenstoff je Flächeneinheit sind (ROSSKOPF ET

AL. 2015).
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